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JUSLINE Entscheidung

@ Veroffentlicht am 30.09.2024

Entscheidungsdatum

30.09.2024
Norm

AVG §13 Abs3
AVG 866 Abs4
B-VG Art133 Abs4
FMGebO 847
FMGebO 8§48
FMGebO 8§49
FMGebO §50
FMGebO 8§51
ORF-Beitrags-Gesetz 2024 821 Abs1
ORF-Beitrags-Gesetz 2024 821 Abs7
RGG §2
RGG 83 Abs1
RGG 83 Abs5
RGG 84 Abs1
RGG 86 Abs1
RGG 86 Abs2
VwGVG §17
VWGVG §24 Abs2 71
VwGVG §27
VWGVG 8§28 Abs1
VWGVG §28 Abs2
VWGVG 8§28 Abs5
1. AVG 8 13 heute
AVG 8 13 gtiltig ab 15.08.2018 zuletzt gedandert durch BGBI. | Nr. 57/2018
AVG 8§ 13 gultig von 01.01.2012 bis 14.08.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 100/2011
AVG 8 13 gtiltig von 01.01.2011 bis 31.12.2011zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 5/2008
AVG 8§ 13 gultig von 01.01.2008 bis 31.12.2010zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 5/2008
AVG 8§ 13 gultig von 01.07.2004 bis 31.12.2007 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 10/2004
AVG 8§ 13 gultig von 01.03.2004 bis 30.06.2004zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 10/2004
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AVG 8§ 13 giltig von 20.04.2002 bis 29.02.2004 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 65/2002

. AVG 8§ 13 giiltig von 01.01.2002 bis 19.04.2002zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 137/2001
10.
11.

AVG 8 13 gtiltig von 01.01.1999 bis 31.12.2001 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 158/1998
AVG 8 13 gtiltig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

1. AVG 8 66 heute
2. AVG § 66 gultig ab 01.01.1999zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 158/1998

w

-

N

SO v N oA W=

AVG 8 66 gtiltig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

B-VG Art. 133 heute

B-VG Art. 133 gultig von 01.01.2019 bis 24.05.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017
B-VG Art. 133 gultig ab 01.01.2019zuletzt gedandert durch BGBI. | Nr. 22/2018

B-VG Art. 133 gultig von 25.05.2018 bis 31.12.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 22/2018
B-VG Art. 133 gultig von 01.08.2014 bis 24.05.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 164/2013
B-VG Art. 133 gultig von 01.01.2014 bis 31.07.2014zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 51/2012
B-VG Art. 133 gultig von 01.01.2004 bis 31.12.2013zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 100/2003
B-VG Art. 133 gultig von 01.01.1975 bis 31.12.2003zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 444/1974
B-VG Art. 133 gultig von 25.12.1946 bis 31.12.1974zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 211/1946
B-VG Art. 133 glltig von 19.12.1945 bis 24.12.1946zuletzt geandert durch StGBI. Nr. 4/1945
B-VG Art. 133 giiltig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

. §21 heute

2. §21 glltig ab 01.01.2024
3. §21 glltig von 09.09.2023 bis 31.12.2023

. §21 heute

2. §21 glltig ab 01.01.2024
3. §21 glltig von 09.09.2023 bis 31.12.2023
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. RGG § 2 gultig von 01.07.2003 bis 31.12.2023 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 112/2023

RGG § 2 guiltig von 01.01.2000 bis 30.06.2003

RGG § 3 guiltig von 01.09.2016 bis 31.12.2023 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 112/2023
RGG § 3 gultig von 01.09.2012 bis 31.08.2016 zuletzt gedandert durch BGBI. | Nr. 50/2012
RGG § 3 gultig von 01.01.2004 bis 31.08.2012 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG § 3 guiltig von 01.07.2003 bis 31.12.2003 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG § 3 gultig von 01.01.2002 bis 30.06.2003 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 98/2001
RGG § 3 gultig von 01.01.2000 bis 31.12.2001

RGG 8§ 3 guiltig von 01.09.2016 bis 31.12.2023 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 112/2023
RGG § 3 guiltig von 01.09.2012 bis 31.08.2016 zuletzt gedandert durch BGBI. | Nr. 50/2012
RGG § 3 guiltig von 01.01.2004 bis 31.08.2012 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG § 3 guiltig von 01.07.2003 bis 31.12.2003 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG §& 3 gultig von 01.01.2002 bis 30.06.2003 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 98/2001
RGG §& 3 gultig von 01.01.2000 bis 31.12.2001

. RGG § 4 gliltig von 01.07.2003 bis 31.12.2023 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 112/2023

RGG § 4 gultig von 01.01.2000 bis 30.06.2003

RGG 8§ 6 gultig von 01.11.2021 bis 31.12.2023 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 112/2023
RGG 8§ 6 gultig von 01.09.2016 bis 31.10.2021 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 70/2016
RGG § 6 gultig von 01.01.2014 bis 31.08.2016zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 70/2013
RGG § 6 gultig von 14.01.2010 bis 31.12.2013 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 9/2010
RGG 8§ 6 gultig von 01.07.2003 bis 13.01.2010zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG 8§ 6 gultig von 01.01.2000 bis 30.06.2003

. RGG § 6 gliltig von 01.11.2021 bis 31.12.2023 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 112/2023

RGG 8§ 6 gultig von 01.09.2016 bis 31.10.2021 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 70/2016
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RGG § 6 gultig von 01.01.2014 bis 31.08.2016 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 70/2013
RGG § 6 gultig von 14.01.2010 bis 31.12.2013 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 9/2010
RGG § 6 gultig von 01.07.2003 bis 13.01.2010zuletzt gedandert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG § 6 gultig von 01.01.2000 bis 30.06.2003

. VWGVG § 17 heute

VwGVG § 17 guiltig ab 01.01.2014

VWGVG § 24 heute

VWGVG 8§ 24 giltig ab 01.01.2019 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017

VwWGVG § 24 gultig von 01.01.2017 bis 31.12.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 24/2017
VWGVG § 24 giltig von 01.01.2014 bis 31.12.2016

VwWGVG 8§ 27 heute

VWGVG § 27 guiltig ab 21.07.2023 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 88/2023

VWGVG § 27 guiltig von 01.01.2019 bis 20.07.2023zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017
VWGVG § 27 gtiltig von 01.01.2014 bis 31.12.2018

. VWGVG § 28 heute

VWGVG 8§ 28 guiltig ab 01.01.2019 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017

3. VwWGVG § 28 glltig von 01.01.2014 bis 31.12.2018

1. VWGVG 8 28 heute
2. VWGVG § 28 glltig ab 01.01.2019zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 138/2017
3. VwGVG § 28 glltig von 01.01.2014 bis 31.12.2018

1. VWGVG 8 28 heute
2. VWGVG § 28 glltig ab 01.01.2019zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017
3. VwWGVG § 28 glltig von 01.01.2014 bis 31.12.2018
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IM NAMEN DER REPUBLIK!

Das

Beschwerde von XXXX , XXXX , XXXX , gegen den Bescheid der ORF-Beitrags Service GmbH vom XXXX , GZ: XXXX , zu
Recht erkannt:Das Bundesverwaltungsgericht hat durch die Richterin Mag. Marlene JUNGWIRT als Einzelrichterin Gber

die Beschwerde von romisch 40, rémisch 40, romisch 40, gegen den Bescheid der ORF-Beitrags Service GmbH vom

Bundesverwaltungsgericht hat durch die Richterin Mag. Marlene JUNGWIRT als Einzelrichterin Uber die

romisch 40, GZ: romisch 40, zu Recht erkannt:

A)

Der angefochtene Bescheid wird gemal3 8 28 Abs. 1, 2 und Abs. 5 VwGVG aufgehobenDer angefochtene Bescheid wird

gemal’ Paragraph 28, Absatz eins,, 2 und Absatz 5, VwGVG aufgehoben.

B)

Die Revision ist gemaR Art. 133 Abs. 4 B-VG nicht zuldssigDie Revision ist gemal Artikel 133, Absatz 4, B-VG nicht

zulassig.

Text

Entscheidungsgrinde:

I. Verfahrensgang und Sachverhaltrémisch eins. Verfahrensgang und Sachverhalt:
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1. Mit am 26.12.2023 bei der belangten Behorde eingelangtem Email beantragte die Beschwerdeflhrerin
(nachfolgende kurz: BF) die Befreiung vom ORF-Beitrag.

2. Mit Schreiben vom 16.02.2024 wurde die BF seitens der belangten Behdrde aufgefordert, folgende Unterlagen in
Kopie binnen einer Frist von zwei Wochen bei sonstiger Zurlickweisung des Antrages nachzureichen:

- Nachweis Uber eine im Gesetz genannte Anspruchsgrundlage
- Bestatigung: Hauptwohnsitz
- Unterlagen zur Einkommensberechnung

Konkret wurden Nachweise Uber aktuelle Bezlige der BF, des am XXXX geborenen Sohnes der BF, die Alimente fur die
Kinder sowie die Anspruchsgrundlage der BF (zB aktuelle Rezeptgebiihrenbefreiung und/oder erhéhte Familienbeihilfe
ab 01/2024) gefordert.Konkret wurden Nachweise Uber aktuelle Bezlige der BF, des am romisch 40 geborenen Sohnes
der BF, die Alimente fur die Kinder sowie die Anspruchsgrundlage der BF (zB aktuelle Rezeptgebihrenbefreiung
und/oder erhéhte Familienbeihilfe ab 01/2024) gefordert.

3. Am 25.02.2024 langten bei der belangten Behdrde folgende Unterlagen der BF ein:

- Schulbesuchsbestatigung HTL des am XXXX geborenen Sohnes- Schulbesuchsbestatigung HTL des am
rémisch 40 geborenen Sohnes

Mitteilung Finanzamt Osterreich Gber den Bezug der Familienbeihilfe vom XXXX Mitteilung Finanzamt Osterreich Uber
den Bezug der Familienbeihilfe vom rémisch 40

4. Mit Bescheid vom XXXX wies die belangte Behorde den Antrag der BF auf 4. Mit Bescheid vom romisch 40 wies die
belangte Behorde den Antrag der BF auf

- Befreiung von der Pflicht zur Entrichtung des ORF-Beitrages
zuruck.

Begriindend fuhrte sie aus, dass die BF schriftlich dazu aufgefordert worden sei, fehlende Angaben bzw. Unterlagen
(zB aktuelle Bezlige aus dem Jahr 2024 sowie die Alimente der Kinder) nachzureichen. Die BF sei darauf hingewiesen
worden, dass ihr Antrag zurlickgewiesen werden musse, falls die benétigten Unterlagen und Angaben nicht innerhalb
von 14 Tagen nachgereicht wirden. Die geforderten Angaben bzw. Unterlagen seien von der BF jedoch nicht
nachgereicht worden.

5. Gegen diesen Bescheid wurde fristgerecht Beschwerde erhoben und um neuerliche Uberpriifung des Antrages
ersucht. Angemerkt wurde, dass alle fehlenden Unterlagen nachgereicht worden seien. Der Antrag sei jedoch im Jahr
2023 gestellt worden und hatte die BF damals keine Lohnzettel aus dem Jahr 2024 Ubermitteln kénnen.

6. Mit Schreiben vom 25.07.2024 legte die belangte Behdérde die Beschwerde samt den dazugehdrigen
Verwaltungsakten dem Bundesverwaltungsgericht zur Entscheidung vor.

Il. Das Bundesverwaltungsgericht hat erwogenrémisch Il. Das Bundesverwaltungsgericht hat erwogen:
1. Feststellungen:

Der obige Verfahrensgang wird als entscheidungsrelevanter Sachverhalt festgestellt.

2. Beweiswurdigung:

Beweis wurde erhoben durch Einsicht in den Verwaltungsakt der belangen Behorde sowie in den Gerichtsakt, aus dem
sich Verfahrensgang und Sachverhalt eindeutig ergeben.

3. Rechtliche Beurteilung:
3.1. Anzuwendendes Recht:

Gemalk§ 17 VwGVG sind, soweit in diesem Bundesgesetz nicht anderes bestimmt ist, auf das Verfahren Uber
Beschwerden gemaf Art. 130 Abs. 1 B-VG die Bestimmungen des AVG mit Ausnahme der 88 1 bis 5 sowie des IV. Teiles,
die Bestimmungen der Bundesabgabenordnung - BAO, BGBI. Nr. 194/1961, des Agrarverfahrensgesetzes - AgrVG,
BGBI. Nr. 173/1950, und des Dienstrechtsverfahrensgesetzes 1984 - DVG,BGBI. Nr. 29/1984, und im Ubrigen jene
verfahrensrechtlichen Bestimmungen in Bundes- oder Landesgesetzen sinngemal anzuwenden, die die Behorde in
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dem dem Verfahren vor dem Verwaltungsgericht vorangegangenen Verfahren angewendet hat oder anzuwenden
gehabt hatte.Gemal Paragraph 17, VWGVG sind, soweit in diesem Bundesgesetz nicht anderes bestimmt ist, auf das
Verfahren Uber Beschwerden gemal’ Artikel 130, Absatz eins, B-VG die Bestimmungen des AVG mit Ausnahme der
Paragraphen eins bis 5 sowie des romisch IV. Teiles, die Bestimmungen der Bundesabgabenordnung - BAO,
Bundesgesetzblatt Nr. 194 aus 1961,, des Agrarverfahrensgesetzes - AgrVG, Bundesgesetzblatt Nr. 173 aus 1950,, und
des Dienstrechtsverfahrensgesetzes 1984 - DVG, Bundesgesetzblatt Nr. 29 aus 1984, und im Ubrigen jene
verfahrensrechtlichen Bestimmungen in Bundes- oder Landesgesetzen sinngemald anzuwenden, die die Behdrde in
dem dem Verfahren vor dem Verwaltungsgericht vorangegangenen Verfahren angewendet hat oder anzuwenden
gehabt hatte.

Mit Inkrafttreten maRgeblicher Bestimmungen der NovelleBGBI. | Nr. 112/2023, entfielen mit 01. Janner 2024 die
Rundfunkgebihren fur Radio- und Fernsehempfangseinrichtungen sowie die daran anknipfenden Gebulhren und
Entgelte, an deren Stelle wird nunmehr der ORF- Beitrag eingehoben.Mit Inkrafttreten maRgeblicher Bestimmungen
der Novelle Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr. 112 aus 2023,, entfielen mit 01. Janner 2024 die Rundfunkgebihren fir
Radio- und Fernsehempfangseinrichtungen sowie die daran anknipfenden Geblhren und Entgelte, an deren Stelle
wird nunmehr der ORF- Beitrag eingehoben.

Gemald § 21 Abs. 1 ORF-Beitragsgesetz 2024 ist die Firma der GIS GebuUhren Info Service GmbH mit Wirkung zum
01.01.2024 in ORF-Beitrags-Service GmbH zu &ndern. Die Anderung der Firma ist in einer unverziiglich nach
Kundmachung dieses Bundesgesetzes abzuhaltenden Generalversammlung zu beschlieRen.Gemal Paragraph 21,
Absatz eins, ORF-Beitragsgesetz 2024 ist die Firma der GIS Gebuhren Info Service GmbH mit Wirkung zum 01.01.2024
in ORF-Beitrags-Service GmbH zu &ndern. Die Anderung der Firma ist in einer unverziiglich nach Kundmachung dieses
Bundesgesetzes abzuhaltenden Generalversammlung zu beschlieRen.

Gemal? § 21 Abs. 7 ORF-Beitrags-Gesetz 2024 sind die Bestimmungen des Rundfunkgebiihrengesetzes auf Verfahren,
die, wie im gegenstandlichen Fall, zum 01. Jdnner 2024 bereits anhangig waren bis zum rechtskraftigen Abschluss
dieses Verfahrens weiter anzuwenden.GemafR Paragraph 21, Absatz 7, ORF-Beitrags-Gesetz 2024 sind die
Bestimmungen des Rundfunkgebuhrengesetzes auf Verfahren, die, wie im gegenstandlichen Fall, zum 01. Janner 2024
bereits anhangig waren bis zum rechtskraftigen Abschluss dieses Verfahrens weiter anzuwenden.

3.2. Zur Zustandigkeit des Bundesverwaltungsgerichts:

Gegen von der GIS Gebuhren Info Service GmbH bzw. der ORF-Beitrags Service GmbH erlassene Bescheide ist nach § 6
Abs. 1 Rundfunkgebiihrengesetz - RGG, BGBI. | Nr. 159/1999 in der FassungBGBI. | Nr. 190/2021, die Beschwerde an
das Bundesverwaltungsgericht zuldssig. Gegen von der GIS Geblihren Info Service GmbH bzw. der ORF-Beitrags Service
GmbH erlassene Bescheide ist nach Paragraph 6, Absatz eins, Rundfunkgebiihrengesetz - RGG, Bundesgesetzblatt Teil
eins, Nr. 159 aus 1999, in der Fassung Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr. 190 aus 2021, die Beschwerde an das
Bundesverwaltungsgericht zulassig.

Gemal? 8 6 Bundesverwaltungsgerichtsgesetz - BVWGG, BGBI | Nr. 10/2013, entscheidet das Bundesverwaltungsgericht
durch Einzelrichter, sofern nicht in Bundes- oder Landesgesetzen die Entscheidung durch Senate vorgesehen ist, was
im gegenstandlichen Verfahren nicht der Fall ist.GemaR3 Paragraph 6, Bundesverwaltungsgerichtsgesetz - BVWGG,
Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr. 10 aus 2013,, entscheidet das Bundesverwaltungsgericht durch Einzelrichter, sofern
nicht in Bundes- oder Landesgesetzen die Entscheidung durch Senate vorgesehen ist, was im gegenstandlichen
Verfahren nicht der Fall ist.

Das Verfahren der Verwaltungsgerichte mit Ausnahme des Bundesfinanzgerichtes ist durch das VwGVG,BGBI. |
2013/33 idFBGBI. | 2013/122, geregelt (8 1 leg.cit.). GemaR8& 59 Abs. 2 VwGVG bleiben entgegenstehende
Bestimmungen, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Bundesgesetzes bereits kundgemacht wurden, in
Kraft.Das Verfahren der Verwaltungsgerichte mit Ausnahme des Bundesfinanzgerichtes ist durch das VwGVG, BGBI.
rémisch eins 2013/33 in der Fassung BGBI. romisch eins 2013/122, geregelt (Paragraph eins, leg.cit.). Gemal3 Paragraph
59, Absatz 2, VWGVG bleiben entgegenstehende Bestimmungen, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses
Bundesgesetzes bereits kundgemacht wurden, in Kraft.

3.3. Gesetzliche Grundlagen
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3.3.1. 8 28 Abs. 1, Abs. 2 und Abs. 5 VWGVG,BGBI. | Nr. 33/2013 in der FassungBGBI. | Nr. 138/2017, lauten
auszugsweise: 3.3.1. Paragraph 28, Absatz eins,, Absatz 2 und Absatz 5, VWGVG, Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr. 33 aus
2013, in der Fassung Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr. 138 aus 2017,, lauten auszugsweise:

LErkenntnisse

§ 28. (1) Sofern die Beschwerde nicht zurlickzuweisen oder das Verfahren einzustellen ist, hat das Verwaltungsgericht
die Rechtssache durch Erkenntnis zu erledigen. Paragraph 28, (1) Sofern die Beschwerde nicht zurtickzuweisen oder
das Verfahren einzustellen ist, hat das Verwaltungsgericht die Rechtssache durch Erkenntnis zu erledigen.

(2) Uber Beschwerden gemaR Art. 130 Abs. 1 Z 1 B-VG hat das Verwaltungsgericht dann in der Sache selbst zu
entscheiden, wenn (2) Uber Beschwerden gemaR Artikel 130, Absatz eins, Ziffer eins, B-VG hat das Verwaltungsgericht
dann in der Sache selbst zu entscheiden, wenn

1. der maRgebliche Sachverhalt feststeht oder

2. die Feststellung des mal3geblichen Sachverhalts durch das Verwaltungsgericht selbst im Interesse der Raschheit
gelegen oder mit einer erheblichen Kostenersparnis verbunden ist.

(3) bis (4) [...]

(5) Hebt das Verwaltungsgericht den angefochtenen Bescheid auf, sind die Behdrden verpflichtet, in der betreffenden
Rechtssache mit den ihnen zu Gebote stehenden rechtlichen Mitteln unverzlglich den der Rechtsanschauung des
Verwaltungsgerichtes entsprechenden Rechtszustand herzustellen.

(6) bis (7) [...]"

8 13 Abs. 3 Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 - AVG, BGBI Nr. 51/1991 in der Fassung BGBI. | Nr. 57/2018,
lautet: Paragraph 13, Absatz 3, Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 - AVG, Bundesgesetzblatt Nr. 51 aus
1991, in der Fassung Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr. 57 aus 2018,, lautet:

.(3) Mangel schriftlicher Anbringen ermdachtigen die Behorde nicht zur Zurtickweisung. Die Behorde hat vielmehr von
Amts wegen unverzlglich deren Behebung zu veranlassen und kann dem Einschreiter die Behebung des Mangels
innerhalb einer angemessenen Frist mit der Wirkung auftragen, dass das Anbringen nach fruchtlosem Ablauf dieser
Frist zurtckgewiesen wird. Wird der Mangel rechtzeitig behoben, so gilt das Anbringen als ursprunglich richtig
eingebracht.”

Die 88 2, 3, 4 und 6 Rundfunkgebihrengesetz - RGG,BGBI. | Nr. 159/1999, in der Fassung BGBI. | Nr. 190/2021, lauten:
Die Paragraphen 2,, 3, 4 und 6 Rundfunkgebiihrengesetz - RGG, Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr. 159 aus 1999,, in der
Fassung Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr. 190 aus 2021,, lauten:

»Gebuhrenpflicht, Meldepflicht

§ 2. (1) Wer eine Rundfunkempfangseinrichtung im Sinne des 8 1 Abs. 1 in Gebduden betreibt (Rundfunkteilnehmer),
hat GebUhren nach § 3 zu entrichten. Dem Betrieb einer Rundfunkempfangseinrichtung ist deren Betriebsbereitschaft
gleichzuhalten. Paragraph 2, (1) Wer eine Rundfunkempfangseinrichtung im Sinne des Paragraph eins, Absatz eins, in
Gebduden betreibt (Rundfunkteilnehmer), hat Geblhren nach Paragraph 3, zu entrichten. Dem Betrieb einer

Rundfunkempfangseinrichtung ist deren Betriebsbereitschaft gleichzuhalten.
(2) Die GebUhrenpflicht nach 8 1 besteht nicht, wenn(2) Die Gebuhrenpflicht nach Paragraph eins, besteht nicht, wenn

1. dem Rundfunkteilnehmer eine Befreiung (8 3 Abs. 5) erteilt wurde oder1. dem Rundfunkteilnehmer eine Befreiung
(Paragraph 3, Absatz 5,) erteilt wurde oder

2. fur den Standort bereits die Geblhren nach 8§ 3 entrichtet werden.2. fur den Standort bereits die GebUhren nach

Paragraph 3, entrichtet werden.

Standort ist die Wohnung oder eine sonstige Raumlichkeit bzw. ein geschlossener Verband von Raumlichkeiten mit

einheitlichem Nutzungszweck, wo eine Rundfunkempfangseinrichtung betrieben wird.
(3) bis (5) [...]

Rundfunkgebuihren
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8 3. (1) Die Gebuhren sind fur jeden Standort (§ 2 Abs. 2) zu entrichten und betragen [...JParagraph 3, (1) Die Gebuhren
sind fur jeden Standort (Paragraph 2, Absatz 2,) zu entrichten und betragen [...]

(2) bis (4) [...]

(5) Von den Gebuhren nach Abs. 1 sind auf Antrag jene Rundfunkteilnehmer zu befreien, bei denen die in §§ 47 bis 49
der Anlage zum Fernmeldegeblhrengesetz (Fernmeldegebuhrenordnung), BGBI. Nr. 170/1970, genannten
Voraussetzungen fur eine Befreiung von der Rundfunkgebuhr vorliegen. (5) Von den Gebuhren nach Absatz eins, sind
auf Antrag jene Rundfunkteilnehmer zu befreien, bei denen die in Paragraphen 47 bis 49 der Anlage zum
Fernmeldegebihrengesetz (Fernmeldegebihrenordnung), Bundesgesetzblatt Nr. 170 aus 1970, genannten
Voraussetzungen flr eine Befreiung von der Rundfunkgebuhr vorliegen.

6)[...]
Einbringung der Gebuhren

8 4. (1) Die Einbringung der Gebuhren und sonstiger damit verbundener Abgaben und Entgelte einschlieBlich der
Entscheidung Uber Befreiungsantrage (8 3 Abs. 5) obliegt der ,GIS GebuUhren Info Service GmbH" (Gesellschaft).
Paragraph 4, (1) Die Einbringung der Gebihren und sonstiger damit verbundener Abgaben und Entgelte einschliel3lich
der Entscheidung Uber Befreiungsantrage (Paragraph 3, Absatz 5,) obliegt der ,GIS Gebuhren Info Service GmbH"
(Gesellschaft).

(2) bis (5) [...]
Verfahren

8 6. (1) Die Wahrnehmung der behordlichen Aufgaben nach § 4 Abs. 1 obliegt der Gesellschaft; gegen von der
Gesellschaft erlassene Bescheide ist Beschwerde an das Bundesverwaltungsgericht zulassig. Das AVG ist anzuwenden.
Paragraph 6, (1) Die Wahrnehmung der behordlichen Aufgaben nach Paragraph 4, Absatz eins, obliegt der Gesellschaft;
gegen von der Gesellschaft erlassene Bescheide ist Beschwerde an das Bundesverwaltungsgericht zulassig. Das AVG ist

anzuwenden.

(2) Im Verfahren Uber Befreiungen sind die 88 50, 51 und 53 der Anlage zum Fernmeldegebuhrengesetz
(Fernmeldegebuhrenordnung), BGBI. Nr. 170/1970, anzuwenden.(2) Im Verfahren Uber Befreiungen sind die
Paragraphen 50,, 51 und 53 der Anlage zum Fernmeldegebihrengesetz (Fernmeldegeblihrenordnung),

Bundesgesetzblatt Nr. 170 aus 1970,, anzuwenden.
(3) bis (5) [...]"

Die Anlage zum Fernmeldegebtihrengesetz (Fernmeldegebihrenordnung), BGBI. | Nr. 170/1970 in der FassungBGBI. |
Nr. 112/2023, lautet (auszugsweise):Die Anlage zum Fernmeldegeblhrengesetz (Fernmeldegebihrenordnung),
Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr. 170 aus 1970, in der Fassung Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr. 112 aus 2023,, lautet

(auszugsweise):
LABSCHNITT XI
Befreiungsbestimmungen

§ 47. (1) Uber Antrag sind von der Entrichtung des ORF-Beitrags nach dem ORF-Beitrags-Gesetz 2024,BGBI. | Nr.
112/2023, zu befreien: Paragraph 47, (1) Uber Antrag sind von der Entrichtung des ORF-Beitrags nach dem ORF-
Beitrags-Gesetz 2024, Bundesgesetzblatt Teil eins, Nr. 112 aus 2023,, zu befreien:

1. Bezieher von Pflegegeld oder einer vergleichbaren Leistung;
2. Bezieher von Beihilfen nach dem Arbeitsmarktservicegesetz, BGBI. Nr. 313/1994;

3. Bezieher von Leistungen nach pensionsrechtlichen Bestimmungen oder diesen Zuwendungen vergleichbare
sonstige wiederkehrende Leistungen versorgungsrechtlicher Art der 6ffentlichen Hand,

4. Bezieher von Leistungen nach dem Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977,
5. Bezieher von Beihilfen nach dem Arbeitsmarktférderungsgesetz,

6. Bezieher von Beihilfen nach dem Studienférderungsgesetz 1992,
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7. Bezieher von Leistungen und Unterstitzungen aus der Sozialhilfe oder der freien Wohlfahrtspflege oder aus
sonstigen offentlichen Mitteln wegen sozialer Hilfsbedtirftigkeit,

8. Lehrlinge gemal 8 1 des Berufsausbildungsgesetzes, BGBI. Nr. 142/1969, sowie 8. Lehrlinge gemal’ Paragraph eins,
des Berufsausbildungsgesetzes, Bundesgesetzblatt Nr. 142 aus 1969,, sowie

9. gehodrlose und schwer hérbehinderte Personen.

(2) Unternehmer sind von der Beitragsp

Quelle: Bundesverwaltungsgericht BVwg, https://www.bvwg.gv.at
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